
Gebetsbrief November & Dezember 2023

Wir beten, dass viele Kinder gerade in der 
Vorweihnachtszeit durch die biblischen 
Theaterstücke Freude und Ermutigung er-
fahren.
Wir beten für die Mitarbeiter der Bibelgesell-
schaft, dass sie weiterhin mit so viel Leidenschaft 
den Kindern begegnen.

KASACHSTAN
Bibeln und Kinderbibeln für Gemeinden

GEBET

Wir beten für die Gemeindebesuche in 
der Vorweihnachtszeit, dass sie für die 
Christen zum Segen und zur Ermutigung 
werden.

Wir beten für die Christen, dass sie durch die 
Bibeln im Glauben gestärkt werden.

GEBET

Biblische Geschichten bringen Kindern Freude.
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Viele Kinder haben noch nie biblische Geschichten ge-
hört, da sie weder im Elternhaus noch im Kindergarten 
eine Rolle spielen. In Folge kennen sie noch nicht ein-
mal den Hintergrund von Festen wie Weihnachten und 
Ostern.

Deshalb geht die Bibelgesellschaft mit Theaterteams 
in Kindergärten und macht so biblische Geschichten 
interaktiv erlebbar. Die Kinder lernen auf diese Weise 
nicht nur Inhalte und Werte der Bibel kennen, sondern 
haben auch eine Menge Spaß.

Eine Kindergärtnerin erzählt: „Die Vorstellung strahlt 
eine Aufrichtigkeit aus. Die Kinder machen gerne mit. 
Es ist wichtig, dass gute und sinnvolle Inhalte in die 
Kindergärten kommen. Diese Methode ist einfach 
super.“

LITAUEN
Biblische Theaterstücke in Kindergärten

Kinder lauschen der Weihnachtsgeschichte im Kindergarten.

Bibeln dürfen zwar nicht in Buchhandlungen ver-
kauft, jedoch bei kirchlichen Veranstaltungen wie 
Gottesdiensten oder Familienfreizeiten weiterge-
geben werden. Dazu kommen die riesigen Entfer-
nungen im Land; Zusendungen per Post sind meist 
unsicher. An Bibeln zu kommen, ist für viele Christen 
schwierig und im Verhältnis zu den Lebenshaltungs-
kosten sehr teuer.

Deshalb besucht die Bibelgesellschaft regelmäßig 
Kirchengemeinden im ganzen Land und verteilt Bi-
beln und biblisches Kindermaterial wie beispielswei-
se Kalender mit Bibelgeschichten oder Familienbibeln 
in den verschiedenen Landessprachen an besonderen 
„Bibelsonntagen“. Manchmal führen Ehrenamtliche 
der Bibelgesellschaft außerdem ein biblisches Thea-
terstück auf.

Viele Kirchen haben den Besuch fest eingeplant. Er 
ist ein Höhepunkt im Jahr, denn die Gemeindeglieder 
werden auf diese Weise in ihrem Glauben ermutigt 
und gestärkt. Vor allem in der Vorweihnachtszeit fin-
den viele solcher Besuche statt. In diesem Jahr sollen 
noch bis zu 50.000 Bibeln und biblische Schriften 
weitergegeben werden.
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IRANISCHE BIBELGESELLSCHAFT
IN DER DIASPORA

Wir sind dankbar, dass viele Menschen in den ver-
gangenen Monaten im Bibelzentrum die 
Bibel entdecken.
Wir beten, dass sowohl Kinder als auch 
Erwachsene in der kommenden Weih-

nachtszeit auch weiterhin für die biblische Bot-
schaft begeistert werden.

Wir beten, dass die persische Bibel für die 
iranischen Christen weltweit ein Segen 
wird.
Wir beten, dass viele Farsi sprechende Flüchtlin-
ge die Bibel dadurch besser verstehen können.

ÖSTERREICH
Ein Bibelzentrum voller Leben und Diskussion

Eine revidierte Bibelübersetzung für das 21. Jahr-
hundert

GEBET

GEBET

Gebetsbrief November & Dezember 2023

Mit einem Gebet wird die neu erschienene Bibel auf Persisch in 
Empfang genommen.
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Nach knapp achtjähriger Übersetzungsarbeit hat die 
„Iranische Bibelgesellschaft in der Diaspora“ eine 
überarbeitete Version der Bibel auf Farsi, bekannt 
als „Today’s Persian Version Revision“, veröffent-
licht.

Über die Bedeutung der revidierten Bibel sagte 
Nahid Sepehrifard, die Leiterin der Iranischen Bibel-
gesellschaft: „Sie ist für die Leserinnen und Leser 
leichter verständlich. Wenn Menschen die Bibel 
besser verstehen, entsteht eine innere Verbindung 
zur Heiligen Schrift.“

Anlässlich der Präsentation wurden bereits die ersten 
5.000 Exemplare der neuen Bibel gedruckt und ver-
teilt, weitere 71.200 Exemplare sollen folgen. Per-
sisch, auch Farsi genannt, wird von 60–70 Millionen 
Menschen in West- und Zentralasien als Mutterspra-
che gesprochen. Weitere 50 Millionen nutzen sie als 
Zweitsprache.

Nach den Sommermonaten füllt sich das Bibelzen-
trum wieder mit Leben. Ein besonderes Highlight war 
die Lange Nacht der Museen Anfang Oktober, die 
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher ins Bibelzentrum lockte: 150 Perso-
nen - viele junge, aber auch ältere - entdeckten das 
Buch der Bücher bei verschiedenen Führungen. Am 
biblischen Buffet konnten sich die Besuchenden stär-
ken und es entstanden lange Diskussionen.

Erfreulich ist auch, dass wieder Führungen für Schul-
klassen sowie Studierende von verschiedenen Hoch-
schulen, die später einmal im Religionsunterricht 
oder der Gemeinde arbeiten werden, stattfinden. Der 
Dank einer Religionslehrerin, die mit ihren Volks-
schulkindern der ersten Klasse bei uns war, motiviert 
für die Arbeit vor Ort: „Herzlichen Dank für die 
heutige Führung. ‚Unsere‘ Kinder waren richtig be-
geistert! Ein besonderes Dankeschön gilt Stefan, der 
mit viel Geduld und einem guten Fingerspitzenge-
fühl das Interesse der Kinder immer wieder geweckt 
hat.“

Für den Dezember blicken wir hoffnungsvoll auf 
die biblische Bastelwerkstatt im Rahmen der Reihe 
„WienXtra“, in der Kinder kreativ werden dürfen und 
sich gleichzeitig mit der Bibel auseinandersetzen.

Bei der Langen Nacht der Museen waren wieder viele Menschen 
im Bibelzentrum. 
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